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zahlung drucken lasten. Die beiden ersten Bände nebst eikngen Tupfern werden in der Leipzi-
der (vstermesse 1733. erscheinen, und es wird bis dahin auf dieselben 1 Rthlr. 10 Gr.Rdn-
ventionömünze oder ein halber Dukaten und bey Lieferung wieder ein halber Dukaten aufdi«

folgenden beyden Bände vorausgezahlt. Allhier wird bey Hr&gt; Prof. Förster eine besondere
Nachricht davon gratis ausgegeben und auch Pränumeration angenommen.
. In eben diesem Verlage erscheint in der Michaelismesse d. I. der zweyte Band von des Hrn.

Prof. Riügeis Encyklopädie, und wird auf den zten und letzten Band der in der Ostermeffe
. I78Z. herauskommen wird, der Werth von einem halben Dukaten vorausgezahlt. Auf .des K.
.Astronom Hrn. Bodencue Weltkarte wird ein Rthlr. 12 Gr. Konventionsmünze, und auf Ja»
kobsons Technologisches Wörterbuch, dritten Theil, wird Ein Dukaten pränumerirt. Beide
werden in der Ostermesse 1783. erscheinen.

. Folgender Aufsatz ist hieher eingegeben worden:
S) Es wird hierdurch dem Public», die gedruckte Mittheilung eiueS Manuscripts ange

kündiget, welches die Bescheidenheit seines, durch gelehrte. Kunstkenntnissen ausgezeich
neten Verfassers, nur zu lange verschlossen hielt, und endlich nur dem unabläßigen Audrin-

. gen seiner Freunde überlassen hat. Vor seinen Reisen nach Frankreich und Jralren, versprach
er, einem seiner Freunden in Deutschland, eine genaue Beschreibrrng^von Rom, besonder»
im Bezug auf die dasigen Gebäude, und er hielt sein Versprechen, durch Briese, in welche«
er, auf die zu dieser Absicht vorzüglichsten Blätter der römischen Prospekte des Hrn. Piranele
kanim, und anderer großen Meister Rücksicht nahm. Man wird in der Gründlichkeit, mit
welcher diese Briefe geschrieben sind, nicht den flüchtigen Reisenden, sondern den gelehrten
Künstler, einen Mann, der bey eigenen, und entschiedenen Verdiensten, die Pflichten nicht

. verkennet, so er andern Verdiensten schuldig ist, entdecken, und da seine Bescheidenheit, sei
nen Namen zu nennen nicht erlaubt, so wird, bevor die Pränumeration angenommen wird,
der erste Heft in 14 Tagen fertig vorgelegt. Und dann jährlich 2 Hefte, einer zu Ostern und
der andere zu Michaelis geliefert. Oer Titel dieser Briefe ist: Briefe über Rom, nach An
leitung derer davon vorhandenen prospccre, von Piranese Panini , und andern berühmten

Meistern. Jeder Heft soll wenigstens aus 4 Bogen gr. /\to nebst 4 Blatt Kupfer in Folio
bestehen. Drey Hefte machen einen Band aus, und beym dritten Heft, wird der Titel mit

geliefert. An der Schönheit des Drucks und Papiers soll nichts gespart werden. Die ersten
4 Briefe enthalten, eine ausführliche Erklärung folgender Prospekte des Hrn. Piranese, als:

, Veduta della Piazza del Popolo, r. Veduta delia Piazza di Spagna, z. Fontana di Trevi »

Roma, und 4. Veduta dei Porto di Ripetta, alle von Hk. Friedrich in Dresden, eiuenKünstler

vfe« sich selbst empfehlen wird, gestochen. DerersteHeft wird gleich vor den PränumerationS-
Preis eines Thalers überlassen, aber auch zugleich 1 Rthlr. auf den zweyten Heft bezahlt.
Hr. Shryselius in der Dionysten, Straße Nro. 87 wohnhaft, nimmt Subscriptton an, und
ersuchet die Hrn. Liebhaber, sich deshalb des Vormittags von 8 bis u Uhr, bey ihm bette-

«bigfi^zu melden.

&gt; Bücher, so zu verkaufen.

1) Von Weißens Trauerspielen ist in der Carlsruher Samlung der Deutschen Schriftsteller,
nun auch ein dritter Theil erschienen, und bey dem Buchbinder Mourguet für 8 Alb. zu ha
ben; so wie auch jezt die ganz« Samlung, vom Gellerl an bis auf MeisnerS Skitzeu, com-
plet bey ihm wieder zu bekommen ist ; imgleichen, des Herrn von Rochows Rinderfreund,
ein Lesebuch zum Gebrauch in Schulen, z Theile, beide Theile, gebunden, für io Alb. 8 Hlr.

3) Nachdem Donnerstags den 2rten Nov. und die folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr eine
Sammlung meistentheils juristischer Bücher wovon der gedruckte Catalogus bey dem Buchbtn-
»er Naumanni» der Schlvßfirsße Ende künftiger Woche gratis zu habe» ist, in des gewesene«»
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